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3. Sonntag im Jahreskreis 
 

1. Lesung (Neh 8,2-4a.5-6.8-10) 
 
In jenen Tagen brachte der Priester Esra die Weisung vor die Versammlung: 
Männer und Frauen und überhaupt alle, die schon mit Verstand zuhören konn-
ten. Vom frühen Morgen bis zum Mittag las Esra auf dem Platz vor dem Wasser-
tor den Männern und Frauen und denen, die es verstehen konnten, daraus vor. 
Das ganze Volk lauschte auf das Buch der Weisung. Der Schriftgelehrte Esra 
stand auf einer Kanzel aus Holz, die man eigens dafür errichtet hatte. Esra öff-
nete das Buch vor aller Augen; denn er stand höher als das versammelte Volk. 
Als er das Buch aufschlug, erhoben sich alle. 
 
Dann pries Esra den HERRN, den großen Gott; darauf antworteten alle mit erho-
benen Händen: Amen, amen! Sie verneigten sich, warfen sich vor dem HERRN 
nieder, mit dem Gesicht zur Erde. Man las aus dem Buch, der Weisung Gottes, in 
Abschnitten vor und gab dazu Erklärungen, sodass die Leute das Vorgelesene 
verstehen konnten.  
 
Nehemía, das ist Hattirscháta, der Priester und Schriftgelehrte Esra und die Levi-
ten, die das Volk unterwiesen, sagten dann zum ganzen Volk: Heute ist ein heili-
ger Tag zu Ehren des HERRN, eures Gottes. Seid nicht traurig und weint nicht! 
Alle Leute weinten nämlich, als sie die Worte der Weisung hörten. Dann sagte er 
zu ihnen: Nun geht, haltet ein festliches Mahl und trinkt süßen Wein! Schickt 
auch denen etwas, die selbst nichts haben; denn heute ist ein heiliger Tag zur 
Ehre unseres Herrn. Macht euch keine Sorgen; denn die Freude am HERRN ist 
eure Stärke. 
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Evangelium (Lk 1,1-4; 4,14-21) 
 
Schon viele haben es unternommen, eine Erzählung über die Ereignisse abzufas-
sen, die sich unter uns erfüllt haben. Dabei hielten sie sich an die Überlieferung 
derer, die von Anfang an Augenzeugen und Diener des Wortes waren. 
Nun habe auch ich mich entschlossen, nachdem ich allem von Beginn an sorgfäl-
tig nachgegangen bin, es für dich, hochverehrter Theóphilus, der Reihe nach auf-
zuschreiben. So kannst du dich von der Zuverlässigkeit der Lehre überzeugen, in 
der du unterwiesen wurdest. In jener Zeit kehrte Jesus, erfüllt von der Kraft des 
Geistes, nach Galiläa zurück. 
Und die Kunde von ihm verbreitete sich in der ganzen Gegend. Er lehrte in den 
Synagogen und wurde von allen gepriesen. So kam er auch nach Nazaret, wo er 
aufgewachsen war, und ging, wie gewohnt, am Sabbat in die Synagoge. Als er 
aufstand, um vorzulesen, reichte man ihm die Buchrolle des Propheten Jesája. Er 
öffnete sie und fand die Stelle, wo geschrieben steht: 
Der Geist des Herrn ruht auf mir; denn er hat mich gesalbt. Er hat mich gesandt, 
damit ich den Armen eine frohe Botschaft bringe; damit ich den Gefangenen die 
Entlassung verkünde und den Blinden das Augenlicht; damit ich die Zerschlage-
nen in Freiheit setze und ein Gnadenjahr des Herrn ausrufe. Dann schloss er die 
Buchrolle, gab sie dem Synagogendiener und setzte sich. Die Augen aller in der 
Synagoge waren auf ihn gerichtet. Da begann er, ihnen darzulegen: Heute hat 
sich das Schriftwort, das ihr eben gehört habt, erfüllt. 
 
 
 

 
 

Nicht „in jener Zeit“, sondern heute 
Eine gute Predigt zeichnet sich dadurch aus, dass sie das eigene Leben des Predi-
gers und jenes der Menschen, zu denen er spricht, mit der Heiligen Schrift in Be-
ziehung setzt und diese als Lebensquelle und Hoffnungsbotschaft erschließt. Sie 
macht erfahrbar, dass die Bibel kein verstaubtes Buch aus längst vergangenen 
Zeiten ist, sondern uns heutige Menschen anspricht und unserem ganz konkre-
ten Leben Orientierung geben kann. 
Die erste Predigt Jesu in seinem Heimatort Nazaret ist ganz kurz. Er schafft das 
Kunststück, in einem einzigen Satz all das auszudrücken, was wesentlich und re-
levant ist: Heute hat sich das Schriftwort erfüllt. Das kleine Wort „heute“ ist ein 
Hinweis, dass sich das Heilsgeschehen, von dem es erzählt, im Heute und an uns 
ereignet, nicht nur „in jener Zeit“ vor zweitausend Jahren. Heute handelt Jesus 
an uns und durch uns. 
Der Geist Gottes ruht nicht nur auf Jesus, während er in der Synagoge spricht 
oder Kranke heilt, er durchdringt jeden Menschen, der durch die Taufe dem Leib 



Christi angehört. Ja, noch mehr: Got-
tes Geist wirkt in allen Menschen, die 
für Arme gute Nachrichten haben und 
sich für sie einsetzen, die all jenen, die 
gefangen sind im Hamsterrad des All-
tags und nicht ihr eigenes Leben leben 
können, zur Befreiung verhelfen, die anderen die Augen öffnen für die Wirklich-
keit Gottes und seine heilsame Gegenwart. 
Gottes Geist ist die Kraft, die unsere Welt – auch die Kirche – erneuert. An jedem 
Menschen, der sich von diesem Geist leiten lässt, erfüllt sich heute die Verhei-
ßung des Propheten Jesaja. 

von Alfred Jokesch 
 

Eine Minute für das (eine) Leben 
Den Video-Impuls können Sie hier abrufen: www.sonntagsblatt.at/eineminute 
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AUS DER PFARRKANZLEI 

Gottesdienste vom 23. 1. 2022 – 30. 1. 2022 

Sonntag, 23. Jänner:   
3. Sonntag im Jahreskreis 

08.00 Uhr: Rosenkranzgebet; 
08.30 Uhr: Hl. Messe – für † Maria (JHM) und Peter Gider (JHM); für † Franz Trammer (JHM); für die 
armen Seelen; 
10.00 Uhr: Hl. Messe – Startgottesdienst „Friends of Salvatorians“ in der Pfarrkirche Straden; Der 
Gottesdienst wird live auf Vulkan TV übertragen - https://vulkantv.at/  
 
Ab 13. Dezember 2022 alle Gottesdienste mit FFP2-Maske und Mindestabstand von einem Meter 
zu Personen aus anderen Haushalten. 

Dienstag, 25. Jänner 
18.30 Uhr: Hl. Messe in der Pfarrkirche Straden; 
19.00 Uhr: eucharistische Anbetung in der Pfarrkirche Straden; 

Donnerstag, 27. Jänner:  
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet; 
18.30 Uhr: Hl. Messe - auf gute Meinung; 

Freitag, 28. Jänner:   
15.00 Uhr: Anbetungsstunde; 

Samstag, 29. Jänner 
18.30 Uhr: Hl. Messe in der Pfarrkirche Straden; 

Sonntag, 30. Jänner:   
4. Sonntag im Jahreskreis 

08.00 Uhr: Rosenkranzgebet; 
08.30 Uhr: Hl. Messe – für † Margarethe Neubauer, † Sohn Christian Neubauer und † Angehörige; 
für † Anna Dopona (JHM) und † Pauline Unger; für † Franz Glauninger und alle Hausverstorbene; für 
† Gatten und Vater Alois Eberhart (JHM), † Tochter Inge (JHM) und alle Hausverstorbene; 
10.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in der Pfarrkirche Straden;  

Ewiges Licht 
vom 23. 1. 2022 – 30. 1. 2022: 
für † Maria und Peter Gider; für † 
Franz Trammer; für die armen Seelen; 

Kanzleistunden in der Pfarre Tieschen: 
Dienstag Kanzleistunden von 9.00 – 11.00 Uhr 
Sonntag bis 15 Minuten nach der Messe in der 
Pfarrkanzlei in Tieschen;  
Mail: tieschen@graz-seckau.at  
Adresse: 8355   Tieschen 13 

Sprechstunde in der Pfarre Tieschen 
Pfarrer Mag. Johannes Lang steht jeweils am 2. 
Donnerstag im Monat von 17.00 – 18.00 Uhr für 
ein Gespräch zur Verfügung.  

Wenn Sie Rat und Hilfe brauchen: 
Pfarrer Mag. Johannes Lang, 0676-8742-6610 
Pfarrsekretär Josef Lackner, 0664-9929258 
Wirtschaftsrat Franz Treichler, 0676-8742-6524 
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